Dienſtag, den 2. Mär, Fre 


Muͤnchen, vom 12. Februar. 

Die oͤffentliche Bekanntmachung aller Ver, 
bandlungen in der zweiten Kammer, zieht die 
‘ganze Nation in das allgemeine Staats, Inte⸗ 
reſſe, und es iſt unglaublich, wie lebhaft ſich 
die Theilnahme davon ſchon äußert; die Gal⸗ 
lerten find immer von Menſchen aus allen Staͤn⸗ 
den angefuͤllt. 


Bei dem Fuͤrſten Wrede, 
berg und Lerchenfeld ſind abwechſelnd große 
Abendgeſellſchaften, wozu ſtets eine Anzahl von 
Abgeordneten gebeten wird. ueber baupt wird 
dieſen und ibrer Sache überall große Aofmerk⸗ 
ſomkeit und Achtung bewieſen. — Bei dem 
großen Mittagsmahle, welches der König den 
Staͤnden am 7ten d. gab, und in der Abends 
geſellſchaft beim Miniſter Rechberg, am ſelben 
Dage, ſprach der Kronprinz über die Verfaſ⸗ 
fung, beſonders über Oeffentlichkeit der Rechts⸗ 
pflege, über Freiheit der Rede .., laut und 
warm fuͤr beide. 


In den Debatten über die Danfaddreffe an 
den König, bemerkte unter andern von Horn⸗ 
*bal, daß es Pflicht der Stände ſey, dem Rd, 
nige beſcheiden und wobr die etwanigen Un, 
vollkommenherten der Verfaſſungsurkunde dar⸗ 
zustellen. daß der König ſich ſelbſt darüber in 
feiner Rede geäußert, daß er dieſes ſelbſt ers 
warte ic. 

Die Landtagszeitung bemerkt: „In der Des 
batte über die Oeffentlichkeit der Verbandlun⸗ 

gen, am toten dieſes, habe ſich Herr v. Horn, 
thal als der beſte, eigentlicher vielleicht als der 


den Miniſtern Rech⸗ 


mußten, aufgehoben. 


einzig gute Sprecher, Hr. M. als der wenigſt 
gute bewieſen.“ f kr 

Oer Erzbiſchof von Belbſatren bat, bei Er⸗ 
Öffnung der Kammern, die Proteſtation gegen 
feinen Eid zurückgenommen, und ſich bloß auf 
den Vorbehalt beſchraͤnkt: daß in der Ver⸗ 
ſammlung nichts vorkommen ſoll, was den Lehr, 
fägen der katholiſchen Religion widerſtreite. Er 
ſowohl, als der Nuntius, erſcheinen nun wie⸗ 
der bei Hofe. ot . 

Die beiden Franziskaner Lapenbrüder, Hak⸗ 
ter und Primmer zu Amberg, batten ſich mit 
ausdrücklicher Genehmigung der Regierung, 


und Dispenſation des Erzbiſchofs von Regens⸗ 


burg, verehelicht, ſich in geſetzlicher Form von 
dem kathollſchen Pfarrer trauen la ſſen, der er⸗ 
ſtetre auch 2, der andere 5 Kinder, von denen 
das alteſte 13 Jahre 10 1t, erzeugt. Deſſo 
auffallender war die Paͤbſtliche Bulle, welche 
beide wackere Hausvater, bei Strafe ibnen die 
Sakramente zu verweigern, von Weibern und 
Kindern zu trennen gebietet. Durch die Dar 
swifhenfunfe des Koͤnigl Kommiffaire Oubolz, 
iſt jedoch der Nachtarreſt, den die Männer im 
Haufe des Decand von Lerchenfeldt balten 
a Ueber die Entſcheidung 
der Regierung iſt man nicht zweifelhaft, da 
ipe mit der Konſtirution erlaſſenes Edikt dußs 
druͤcklicd ſagt: „Keinem kirchlichen Zwannsmit⸗ 
tel wird irgend ein Einfiuß auf das geſellſchaft, 
liche Leben und die bürgerlichen Verbältniffe, 
obne Einwilligung der Staatsgewalt, im Staa⸗ 
te verflatter.” : 


Ja der piefigen Ileiſchmannſchen Buch hand⸗ 


lung find. erfchienen: „Fragmente aus dem 
aktiven Leben des Koͤnigl. Baierſchen Staats⸗ 
miniſters Grafen von Montgelas.“ 
London, vom 13. Februar. 

Die Bill, die Sorge für die Perſon des Kür 
gigs betreffend, ging im Dberhaufe ohne Aen⸗ 
derung durch. Lord Grosvenor ſchlug vor: 
2) die Vorlegung eines Status der ſeit dem 
Iſten Januar 1818 mit Ruͤckfall an die Krone 
bewilligten Stellen; 2) aller mit gleicher Be⸗ 
dingung von irgend einer offentlichen Authori⸗ 
taͤt ertbeilten Stellen. Die erſtere Motion paſ⸗ 
ſirte ohne Widerſpruch. Letztere wurde auf die 
Bemerkung, daß der Ausdruck: „öffentliche 
Yurborisäten” dem Geſetze und der Verfaſſung 
dieſes Landes fremd ſey, zurückgenommen. — 
Auf die Anfrage des Lord Holland wegen des 
heiligen Buͤndniſſes, erklaͤrte Graf Piverpoot: 
daß Bekanntmachung der geheimen Artikel 
deſſelben mit der Politik ſtreite, da Brittan⸗ 
nien, wiewobl es die Grundſaͤtze des Bündnifs 
ſes billige, doch nicht beigetreten ſey. — Auf 
die Einwendungen des Herrn Diernep gegen 
Vermebrung der Schatzkammerſcheine, erwie⸗ 
derte der Schatzkanzler: ob er etwa lieber ei⸗ 
ne zwei bis dreifache Einkommenſteuer einfuͤb⸗ 
sen wolle? Herr Macdonald antwortete: nein! 
aber Sparſamkeit werde verlangt. 
ne drang auf Maaßregeln gegen das überhand 
nebmende Uebel der Armenſteuer. Wachſe es 
fort wie bisher, ſo wuͤrden die Eigenthuͤmer 
den ganzen Ertrag ihres Landes bergeben müſ⸗ 
ſen, und die Armen doch nicht gewinnen, ſon⸗ 
dern ſittlich ganz verdorben werden. Herr 
Wilberforce uͤberreichte eine Petition der Quaͤ⸗ 
ker, um die große Menge der Geſetze, welche 
die Todes ſtrafe verbängen, in die ernſtbafteſte 
Erwägung zu zieben. Auch bielt er dem vers 
ſtorbenen Romilly, der ſich dieſen ſo mangel⸗ 
haften Theil unſerer Geſetzgebung ſo angele⸗ 
gentlich zu Herzen genommen, eine fo rübrende 
Lobrede, daß er oft vom allgemeinſten Beifall 
unterbrochen wurde. 

Bis jetzt find 45 Mill. 655,400 Pfd. St. 
Schatzkammerſcheine in Umlauf, und dieſe Zahl 
ſoll noch um 20 Mill. vermehrt werden. Wer 
gen falſcher Banknoten ſind in 9 Monaten 64 
Perſonen verurtbeilt. 25 

Vorgeſtern gab Wellington ein glänzendes 
Gaſtmabl. Am Eingange des Saals befand 
ſich die zu Rom aus carariſchem Marmor ſchoͤn 
verfertigte Statüe von Bonapatze, welche von 


Herr Bour⸗ 


1 5 m F - 

on der Spaniſchen nach Peru geſchickt 
Expedition iſt noch das Schiff: die ee 
von 50 Ranonen und 700 Mann, den Jaſur⸗ 
genten in die Haͤnde gefallen. 

Die katholiſche Miſſion in Kentucky hat ſeit 
1810, wo der Biſchof fie übernahm, den- übers 
raſchendſten Fortgang. In vier Jahren find 
27 Kirchen und 43 Congregationen geſtiftet; 
eben iſt auch eine Kathedrale vollendet, wozu 
ſelbſt die Proteſtanten beigeſteuert baben. Die 
Miſſionarien verbreiten ſich auf 200 Stunden 
am Meſſouri. Sie führen die kirchlichen Ge⸗ 
baͤude mit ihren eigenen Händen auf. 


vermiſchte Nachrichten. 

In Breslau bat ſich ein Verein zum Unter⸗ 
richt für Blinde gebildet, und wied mit dem 
Anfange des März unter dem Lebrer Herrn 
Kind, eine Anſtalt eröffnen, worin Bünde 
freien Unterricht in Handarbeiten oder Schul⸗ 
Unterricht erhalten können. 

Vom Weimarſchen Fiskal iſt die Nichtig⸗ 
keitsklage gegen das Urtbeil des Ober⸗Appella⸗ 


Ludivig XVI. dem Herzoge zum Geſchenk ge, 


tions⸗Gerichts in der Okenſchen Sache zurück⸗ 


genommen. Oken macht dies in der Iſis be⸗ 
kannt, mit dem Beifägen: „da mein Prozeß 
der erſte in Deutſchland über Preßfreiheit iſt, 
der durch alle Praͤdikamente durchgefoch ten, 
und deren rechtliche Verbaͤliniſſe von allen Sei⸗ 
ten beleuchtet worden, ſo waͤre es Vergeben an 
der Wiſſenſchaft und der buͤrgerlichen Verſaſ⸗ 


fung, wenn ich dieſen Prozeß nicht ganz druk⸗ 


ken ließe. Zugleich erklärt er: 
die 306 1ebt bat jeder e e 
nen Zufluchtsort, und jeder Tuͤchtige einen Red⸗ 
ung fk 

m 3. Januar wurde die Dorfkirche al⸗ 
ga, im Oſtpreußiſchen Amte . 455 
Ge im Kriege im Jahre 1807 zerſtoͤrt und durch 
Koͤnigl. Milde jetzt wieder hergeſtellt worden, 
zum gottesdienſtlichen Gebrauch feierlich einge⸗ 
weiht. Ein Mitglied der Gemeinde bat dei dies 
ſer Gelegenbeit der Kirche das erforderliche 
ganze Javentarium geſchenkt. 

Maskendälle, die ſonſt in geipzia nicht 
erlaubt waren, werden jetzt ſehr haufig, wo, 
bei wenigſtens die Armenkaſſe einigen Vor⸗ 
tbeil bat. Auch die Schubmachergeſellen gas 
. auf ihrer Herberge einen ſolchen 

all. 


"An der Baireürher Zeitung wird gemeldet: 
daß Herrn von Stourdza das Klima in Deutſch⸗ 
land wahrſcheinlich nicht zuträglich ſey, wenig⸗ 
ſtens iſt er aus Weimar nach Petersburg wie⸗ 
der abgereiſt. Zu Leipzig kam er gerade an 
demſelben Abend an, als die Studenten dem 
Profeſſor Krug für feine Schrift gegen Sour» 
dza ein Vivat brachten. 

Die bochſellge Koͤnigin von Würtemberg bat 
ibrem Gemahl eine Million Rubel und zwei 
Tafel- Services vermacht, wovon das eine, ein 
goldenes, noch ſteht wie es in Petersburg ein 
gepackt worden; überdem den Nießbrauch von 
2 Mill. Rubeln, die ibren Söhnen etſter Ehe 
bei deren Volljäbriakeit beimfallen. 


Die 


Bekannt mach 
nachſtehenden Weftpreugifhen Pfandbriefe nebſt den beigeſchriebenen 


verloren, theils beſchaͤdiget worden. 
— — — 


Zu Stockholm wurden kürzlich Warn unths, 
zettel gegen nächtliche Ueberfaͤlle von Raͤuber⸗ 
banden ausgeſtreut, und viele beute beunruhigt. 
Endlich machte die Polizei bekannt, daß ein 
19jäbriges nervenſchwaches Frauenzimmer, deſ⸗ 
fen Einbuduagskraft durch Räuber und Bes 
ſpenſtergeſchichten erſchüttert worden, den Un⸗ 
fug geſtiftet habe. 

Der Großberzog von Baden ſtand ſchon 
fruͤber als General in der Preuß iſchen Armee, 
zuletzt als Inhaber eines in Magdeburg garni⸗ 
fonirenden Regiments, nachmals Prinz Ludwig 
Ferdinand von Preußen. Er zeichnete ſich in 
der Sclacht von Pirmaſens 1703 vorzuͤglich 
aus, und erbielt den ſchwarzen Adlerorden. 

ware Adlererden. 
ung. 
Coupons find theils 


— — — 
! Namen Ob eu welche Dieſe 
Nr . N ene gendes, | veriren Ad ee 
5 5 2 an afts⸗ | verloren fin nd nach der 
| Aufgebots Pfandbriefe. Departem, pro terminis. Angabe. 


R. Golmkau Nr. 8. über | Alt⸗Schott⸗ 


1. J Predigir und Se⸗ Weibnachten] Im NRovbr, 1806 
nior Wirth zu 100 Thaler, land. 1806 bis] bei d. Truppen 
Deutſch⸗Sagar x Weihaacht: ] Durch maͤr ſchen 
bei Croſſen in der i 1807. abbaͤnden ges 

Neumark. a kommen. 

3. | Schauſpieler Slò, | Zakrzewo B. N41. ö. 200%, | Alt: Schottl.] Johan: 1808) durch Brand im 
gel und deſſen Bozepol Nr. 2 üb. 200 Tb. anzig bis Weib Oct. 1808 ein 
Ehegattin zu Klonowken N. 5 üb. 300 Sb. dito nacht: 1811. Raub d. Flam⸗ 


Danzig. 
Rämereis Raffen: | Seubersdorff Nr. 
Rendant Mel: | 1000 hir, 


Kiſtowo Nr. 4über 100 Tb. 
über Marienwer⸗ 


dito men geworden. 


Weihnachten) durch Naͤſſe uns 


3. 
5 der, 1806. bis (brauchbar ge⸗ 
lin zu Thorn. Seegenfelde Nr. 23 uͤber] Schneide- Weibnacht: worden. R 
500 Tblt. 8 mübl, J 1807. 
4. Ad. Ernſt Dit⸗] Mockrau Nr. 1. über Bromberg 85 bei der feindli⸗ 
j lof von Win 1000 hir. 1806. bis chen Invaſion 
terfeld auf Ruz: Paglau Nr. 7. über 500 dito Weihnacht: veriuflig gegan⸗ 
N zerow in der] Thlr. 1807. gen. 
Uckermark. g 
5. Carl v. Falken Rüben Nr. 42 über 25 Th. ERDE, ohne Cou⸗ er 
bayn zu Nakel. | Rüben Nr. 44 über 25 Th dito pont ) geſtohlen. 05 
6. Hofgerichts , J. K. Klinn Nr. 14 über 300] Schneide, ohne Ceup: J 
ſeſſer Lauber Thlr. muͤhl 


zu Zuͤllich au. 
Baron von der 
| danzig. 


Czersk Nr. 27 üb. 300 Th. 
Pamtontowo N. 120.508, 
Dombrowka N 16 ö. 1005. 
Stewno A. N. 15 ü. 30 Th. 
Zaleſte N. 7. über 100 Th. 


durch Feuchtig⸗ 


Bromberg 
dito * 0 * 
dito Br keit verdorben. 
dito 2 8 3 
dito Fa 


ce wee Dir 
[Coupons mit Pfandbriefe 


Nomen 
des 


4. 


3 ir elne Nun r m 
4 89321 Pie 9 2 7 BE 
| Extrahent Bezeichaung 


Nr. o „ 
Aufgebot, [ fasddrieſe ee vertoren and] find nach der 
* at 1 i FR. 1 : 1 195 in e 17 i A Departem: 1 pro terminis. Angabe. Pr 
ee n — — an mn — — ä — nn 
F. v Tettau a. Tolfs Warzelg Ne. 32 öber 200 Marien: ohne Cou⸗ ) 1 
bei Bartenftein | Tbl. werder. pons R 5 
- 9; Kaufmaan Peter Teſchendorff u. Lautenſee A 5 
° Sinke zu Danzig Nr. 40 uber 500 Tblr. :i ii N durch Feuchtig⸗ 
10 Kaufman wim⸗ Crummenſee Nr. 14 über) Bromberg BR | 
mel zu Berlin. | 200 Tbl. EDER ee keit ſind ver⸗ 
11. Banqu: Joſeph] Grechowo N. Jüb. so h.“ dito * ee dorben. 
Moſes Stars 1 Burtendergn Nr. 1. über 
J gard z. Maͤriſch! | 1000 Thlr. dito l 5 i 
Friedland. dito N. 2 n. 1000 S. J 
12. ige ieee 10 0 0 Nr. 192 über 
iger Ziegenhe: | 100 Shit. Schneide- [ohne C 
di eborne v. itoslaw N ü > a a 
Teer ee Fi e 
Schloppe. 5 RT 
23. | Kaufmann Ja⸗ 8.0 Nr. 227 über 
[rob Mofes 50 Tblr. Sa innen: 19 
Nathan zu] Wiloslam Nr. 160 über Schnelde, | obne 1 verbrannt. 
Maͤrtſch Sri | 50 Thlr. Po möhl PAS: 
1 land. 1 6 


Zaskocz Nr. 4. über 1000 

. Sblr. 
dito : Nr. 7 üb. 400 Th 
„Latboliſche Kir, Konojadki N. 3 uber 100 8. 


Mariens ohne Cou⸗ 


24 f . 5 
Se ee 4 Part werder. bons. entwendet. 
8K Widlice N. 4 über 300 Tb. | 


dito N. 10 über 25 Dh. 
Lopalken N. 22 üb. 200 Sb. 


Die etwanigen Inhaber dieſer Pfandbriefe und Coupons werden daher nach Vorſchrift 
der Gerichtsordnung Theil I., Tit. 1. F. 126 und 127 hiedurch aufgefordert in den näch⸗ 
ſten Zinszablungsterminen, ſoäteſtens aber den 15. Januar 1820 in dem Kaſſen⸗ Zimmer des 
bieſigen Landſchafts⸗Hauſes bei dem General- Bandihaftd  Spndico Geheimen Juſtizratb Secker 
ſich zu melden, und ibre Anſpfruͤche anzubringen, oder die gänzliche Amortiſation dieſer lands 
ſchaftlichen Papiere zu gewaͤrtigen Denn nach dem Ablaufe des gedachten Termins werden 
die obigen Pfandbriefe in den Hypotheken Büchern und gandſchafts⸗Regiſtern geloͤſcht, und in 
deren Stelle den € trabenten des Aufgebots neue Pfandbriefe ausgehaͤndiget, ſodann aber wird 
auf die obigen Pfandbriefe, wenn ſie auch wieder zum Vorſchein kommen ſollten, von der 
Landſchaft niemals eine Zablung geleiſtet wer den. f N 

Uebrigens wird noch bemerkt daß die von der vormaligen Direktion zu Alt Schottland 
ausgefertigten Pfandbriefe jetzt zu dea, Damiger Departement und die in Schneldemühl aus⸗ 


gefertigten Pfandbriefe, jetzt zu dem Jaſtrowſchen Departement gehoͤren. 
Marienwerder, den 23. Dezember 1819. 
Roͤnigl. Weftpreuß: General ⸗Candſchafts / Direction. 
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